
Lnſtige Ecke
Er verſteht s Engländer Oh ick ſprechen ſehr gut deitſch und ver

ſtehen den Sinn von die Sprake Dentſcher So Na dann ſagen
Sie mir mal was Schiller mit den Worten im Tell

Raſch tritt der Tod den Menſchen an
Es iſt ihm keine Friſt gegeben

ausdrücken will Engländer O yves das ſein ſehr klar das heißt daß
das Menſch ſterbt wenn er nie hat was er frißt

Der aufrichtige Jockey Rennſtallbeſitzer Nun lieber Smith
glauben Sie daß ich beim heutigen Rennen den großen Preis davon
tragen werde Mr Smith Offen geſagt Herr Baron ich glaube
den wird ein anderes Pferd bekommen

Das ändert allerdings die Sache Theaierbeſucher Die Liebes
ſcene in Jhrem Zugſtück wird aber in dieſer Saifon lange nicht ſo gut
gegeben wie in der vorigen Merkwürdig dieſelben Perſonen ſpielen
doch dieſelbe Scene Direktor Jawohl Sie dürfen aber eins nicht
vergeſſen Verehrteſter die beiden Darſteller haben ſich vor ein paar Monaten
geheirathei

Reporterſtylblüthe Die aufgefundene Leiche war völlig ent
kleidet und ihrer Garderobenſtücke beraudt Jn der rechten Hoſentaſche
fand man einen abgetragenen Weſitenknopf
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Herzlos oder nicht Jch halte Fräulein von Eitel ſür
eine ganz herzloſe Kokette Was Du Dir nicht alles einbildeſt
Fräulein von Eitel herzlos Sie die faſt jeden Tag einen Anderen
glücklich macht

O weh Hausfrau Wollen Sie noch ein wenig Suppe Herr
Gierig Gaſt Na vielleicht noch einen Mund volll Hausfrau
zum Dienſtmädchen Minna geben Sie Herrn Gierig noch einen Teller

Z
v

Alles beieinander Was haben Sie für ein Metier Bin
ich BMiſßkaunt Und weshalb ſtanden Sie vor Gericht Hab ich ge
ſtobhlen Was für ein Landsmann ſind Sie eigentlich A Böhm
Allmächtiger auch das noch

5 4

Armer Falb Sepp Na Franzl wie gefallt den Dir dös
Wetter Franzl Weißt Sepp den Falb wenn i den erwiſchen könnt
Herrgottkruzitürken i zerreibet den Wetter Haderlumpen in der Luft

Hülfe in der Roth Philantrop Was weinſt Du denn mein
Kind Die Kleine Meine Mu hu hutter hat mir fünfzig Pfennige
gegeben um Brod zu ho ho len und ich hab das Geldſtück dort in dem
dunklen Gäßchen fallen laſſen und kann s nicht finden O ich krieg
ſicher Schläge wenn s die Mu hu hutter ausfind t Philantrop Na
ſei unr ruhig mein Kind hier hier haſt Du ein Zündhölzchen
vielleicht kannſt Du s mit deſſen Hülfe finden

7

Ein Kind der Zeit Du ungerathener Bube prügeln will ich
Dich daß Dir die Allotrig vergehen ſollen Aber Vater ſchrei doch
nicht ſo iaut Bedenke doch daß das Dienſtmädchen Alles hören kann
und daß ich da meine ganze Autorität einbüße

7

Die Erkenntniß Profeſſor ſpät Abends bezecht nach Hauſe
kommend Ah jetzt ſehe ich deutlich daß Galilei Recht hatte als er
ſagte ie bewegt ſich doch

2

S

r 4 Knach Sà J 7

Auflöfung des 414 Preieräthſels Berband
Nicht zur Konkurrenz zugelaſſene Löſungen beſagen Thor Reiſen

Feſſeln Reißen Erde Schatten Schnee Kreuz trunken Laſter Schickſal
Alter Ehejoch Schuld Richtſchnur Joch Ehemann Ausſchuß Heide

Richtige Löſungen gingen ein 29 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 92 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Herm Schröder P Keerger Otto Benſe Frau
M Theyring O Gruß Anna Strobel F Nolte W Böge Frau
L Kerner Otto Schulz Karl Krauſe Ernſt Schulze Bernh Eſchrich
Reſa Uteſcher Fam Baumgart Elſe Egerland Lothar Martha Köppchen
2 Weber Max Werner Carl Löffelholz Hermann Suhle Helene Ehrking
Gertrud Böge Heuber

von auswärts von Martha Linke Giebichenſtein Oskar Diettrich
Wernigerode Katharing Jaeckel Crenſitz C Dittmar Böllberg

Preis Aus dem Feben eints Taugenichts und
Dir bezauberle Roſe eleg geb

entfiel auf Anng Strobel hier

415 Preisräthſel
Was blickſt du lieber Freund ſo trübe
Was iſt ſo bleich dein Angeſicht
Ach ſeufzt er mich verzehrt die Liebe
Jch fürchte daß das Herz mir bricht

Du kennſt dic Eins die jüngſt gekommen
Aus ihrem vielbekannten Land
Zu der bin ich in Lieb erglommen
Gleich als ich ward mit ihr bekannt
Ich hatte bald auch Zwei errungen
Das merkt ich wohl in Ernſt und Scherz
Es wär mir ſicher auch gelungen
Daß ſie mir ſchenkte Hand und Herz
Doch ward s bekannt daß wir uns lieben
Mein Glück ſchuf Eins Zwei die ſogleich
Sich wußte zwiſchen uns zu ſchieben
Denn ich bin arm und ſie iſt reich
Sie wies mich ab wie ſoll das enden
Ich ſprach O Freund ſei nicht betrübt
Wenn ſich die Zwei der Eins kann wenden
So leicht hat ſie dich nie geliebt

Preis Perlöſ s und Hölderlin s Gedichte eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingefandt

el wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Schachaufgabe
Von E Varain fn München

d e d 8 he

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 83 Zuge Matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 33
Zweizüger von Heinrich Meyer
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Bilder Räthſe
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Löſung des Bilderräthfels aus Nr 24 Gut begehlen iſt eine unt
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Orud und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Die Jnugendfreundin

Von Laura Jeſch Breslau
Nachdrus verboten

Mit haſtigen Schritten und unruhigem Blick ging Dr Böttcher
durch den Krankenſaal Schweſter Beate ſah dem ſchlanken Manne
kopfſchüttelnd nach er war ſo ſonderbar heut ſo zerſtreut

Was hatte er nur
An dem Lager eines verunglückten alten Mannes verweilte erlängere Zeit Er unterſfuchte die Wunde legte einen friſchen

Verband darauf und ſetzte ſich den Puls des Kranken prüfend
auf den Bettrand

Die Uhr in der Hand zählte er
Waren es die ſchnellen Schläge die ſeine Finger ſtreiften

war s die ſich im Krankenſaal doppelt fühlbar machende Sommer
ſchwüle was ihn ſo beunruhigte und ſein Blut ſchneller pulfiren
ließ

Das Angſtgefühl das ihn ſeit geſtern verfolgte wollte nicht
weichen mehr und mehr umſchnürte es ſein Herz und
immer wieder erſtand das blaſfe traurige Geſichtchen mit den
großen thränenloſen Augen vor ſeinem Blick

Er hatte ja nicht geahnt daß ſie ihn gar ſo ſehr liebte die
kleine blondhaarige Lene die ihm über ſo manche öde langweilige
Stunde hinweg geholfen hatte

Sie waren zuſammen aufgewachſen das verwöhnte Söhnchen
des reichen Banquiers und die kleine hübſche Tochter der im
Hinterhauſe wohnenden Wäſcherin

Beim Schlittſchuhlauf beim Reifenſpiel in dem parkartigen
Garten immer war Lene eine willige luſtige Geſpielin ge
weſen Mit ſchwärmeriſcher Verehrung hatte ſie zu dem heran
wachſenden ſchlanken Knaben aufgeblickt und als er dann nach
der Univerſitätsſtadt mußte da war fie ihm weinend um den
Hals gefallen Nimm mich mit Fedor nimm mich mit

Er hatte ihre blonden Flechten geſtreichelt
Es geht nicht Lenchen ſei doch vernünftig

Da hatte ſie wehmüthig das Köpfchen geſchüttelt
Ach Fedor es iſt vielleicht unvernünftig daß ich Dich gar

ſo lieb habe aber kann ich es meinem Herzen verbieten für
Dich zu ſchlagen

Er hatte das Examen beſtanden und ſeine Ferienreiſe nach der
Heimath gemacht

Diesmal war Lenchen ihm zum erſten Mal wieder begegnet
Sie war aus der Stellung die ſie mittlerweile angenommen hatte

zekehrt um nun bei der ſchwer erkrankten Mutter zu
leiben

Schöner als je trat Lenchen ihm in jungfräulicher Anmuth
entgegen und das ſchüchterne Geftändniß das er in ihren blauen
Sternen las das er ihr von den friſchen Lippen küßte erfüllte
ihn mit Stolz und Befriedigung

Er hatte da draußen in der großen Stadt während ſeines
Situdiums manch auf ſeinem Wege blühendes Blümlein gepflückt

warum ſollte er nicht auch an dem Duft dieſes füßen
Beilchens erfreuen das für ihn allein in ſtiller Einſamkelt erblüht war

Die krauke Frau im Hinterhauſe hatte die Augen für immer
geſchloſſen und Lenchen ftand allein in der Welt

Fedor nunn hab ich nichts mehr auf der Welt als Dich
Er hatte ſte et ihr die Thränen von den Wimpern

geküßt und dann ihr über ihre Zukunft berathen

Sie ſollte eine Stellung annehmen und eine in der Nähe be
findliche Penſion beziehen

Und wenn Du Dich bangſt und Dich einſam fühlſt Lenchen
dann kommſt Du zu mir ich will Dir immer ein Freund

und Beſchützer bleiben
Thränenden Blickes hatte ſie zu ihm aufgeſehen
Jch danke Dir Fedor ich wußte ja Du wirſt mich

nicht verlaſſen hier in der großen Stadt Darum und
weil mich die Sehnſucht trieb bin ich auch hergekommen

Das Trauerjahr war vorüber Lenchens Augen ſtrahlten
wieder in freudigem Glanz An Fedor s Seite lernte ſie die
Freuden der Großſtadt kennen und die Stunden die ſie mit 7
zuſammen verbrachte waren der Glanzpunkt ihres ſonſt recht
tönigen Lebens

Fedor nahm die Liebe die die einſtige Geſpielin ihm bot als
etwas Selbſtverſtändliches entgegen Was hätte das arme Ding
auch ohne ihn in der Weltſtadt beginnen ſollen

Dann war Ellinor Thalheim in ſeinen Geſichtskreis getretenDas ſchöne geiſtvolle Mädchen hatte es verſtanden ihn ſo ganz

zu feſſeln daß er Lenchen mehr und mehr vergaß
Das Bewußtſein daß Ellinor ſeinen Eltern eine willkommene

Tochter ſein würde beſtärkte ihn in ſeinem Entſchluß um ſie zu
werben und ſich bald einen eigenen Heerd zu gründen

Lenchen ſah er nur noch ſelten ſeine ſchöne Braut und
die nahe bevorſtehende Hochzeit nahmen ihn zu ſehr in AnſpruchDie Sonntage die er ſonſt mit Lenchen on wen verlebt hatte

ehörten jetzt ſeiner Braut und er hatte der erſteren gegenüberſlets eine unverdächtig erſcheinende Entſchuldigung gefunden Jhr

die Wahrheit zu ſagen fiel ihm ſchwer ſie hatte eine ſo ſonder
bare Art ſich zu geben ſo harmlos ſo vertrauensvoll

Geſtern nun es war der vierte Sonntag ſeit ſeiner Ver
lobung hatte er ihr einen Ausflug per Dampfer verſprochen
Ellinor war vor einigen Tagen mit ihren Eltern in ein Seebad
gereiſt ſo wollte er den ganzen freien Nachmittag Lenchen
widmen

Punkt drei Uhr war ſie in ihrem leichten Sommerkleidchen
den ſchottiſchen Plaid über dem Arm bei ihm erſchienen
Das hübſche Geſichtchen war ihm unter dem großen weißen
Strohhut etwas blaß erſchienen doch er täuſchte ſich wohl
Ellinors blühende Geſichlsfarbe ſchwebte ihm noch zu lebhaft vor

Fedor haſt Du mich noch lieb
Sie war dicht an ihn herangetreten und hatte die Hand auf

ſeinen Arm gelegt Jn ihrem blonden Haar flimmerten die
Sonnenſtrahlen und ließen goldige Funken darin aufflammen
in den blauen Sternen die ſo hingebend zu ihm aufſahen blinkte
ein heller Tropfen ſie ſah ſo ſüß aus die kleine Lene daß
Fedor ganz gerührt ihre blaſſen Wangen ſtreichelte

Aber Lenchen wie kannſt Du nur ſo fragen Bin ich Dir
nicht immer ein guter Freund

Ja Fedor ein guter Freund das biſt Du mirl
Leiſe und ſtockend hatte ſie es geſagt dann aber war es

aus ihrer Bruſt hervorgebrochen in wildem zitternden Weh
Fedor Willſt Du mir denn immer nur ein guter Freund

ſein Jſt es wahr was ich nicht glauben kann
glauben will Sag mir daß ſie mich belogen haben
neidiſchen Menſchen die mir das Glück Dir anzugehören nicht
gönnen Sag mir daß es Lüge iſt was ſie mir zuflüſtern

Febor Es kann ja nicht ſein
eglos hatte Fedor ihr zugehört So wußte ſie es als ſchon
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102 103Nun um ſo beſſer einmal mußte ſie es ja doch erfahren
und das Beſte war es wohl wenn er nun einen leichten ſcherzen
den Ton anſchlug So legte er denn den Arm um ſie und hob
ihr thränenüberthautes e e zu ſich empor

Daß ich mich verlobt habe Lenchen Warum es ſo
tragiſch nehmen An meinem Verhältniß zu Dir ſoll das
nicht viel ändern

Mit jähem Ruck hatte ſie ſich von ihm losgeriſſen
Fedor Wie ein Aufſchrei klang s dann wurde

ſie ſtill ganz ſtill und blickte ihn mit den großen traurigen
Angen ſo vorwurfsvoll ſo ſtarr an daß ihm Angſt geworden war

Er verſuchte ſie zu tröſten
Lenchen ſei e einmal mußte es doch ſo kommen
Vernünftig ſoll ich ſein Und warum haſt Du es mir

nicht früher zugerufen Warum erſt jetzt da eszu ſpät i 4
Minutenlang ſtand ſie wie erſtarrt vor ihm dann hatte ſie

ſeine Hand erfaßt
u i wohl Fedor es iſt das Beſte ſo ſei glücklich

mit ihrLchen Sie hörte es nicht mehr wie eine
Raſende war ſie davon geſtürzt noch ehe er recht zur Beſinnung
kommen konnte

Erſt wollte er ihr nacheilen ſie zurückholen dann aber
z er ſich daß es wohl das Beſte wäre went ſie es mit ſich
allein abmachte Sie wird ſich tröſten wird einen Anderen finden

und die tragiſchen Worte waren wohl nur eine Eingebung desAugenblicks Wenn die erſte Erregung ſich erſt gelegt hatie

dann würde ſie ſchon ruhiger darüber denken
Und doch die ganze Nacht hatte ihn Lenchens ſtarrer

thränenloſer Blick verfolgt immer wieder hörte er ihre ver
zweifelten Worte Leb wohl Fedor es iſt das Beſte ſo

Wenn ſie es ſich doch zu ſehr zu Herzen genommen hätte
Wenn dies Lebewohl doch ein letztes für ihn hatte ſein
ſollen

Die Hand des Kranken da vor ihm war längſt ſeinen Fingern
entglitten und verwundert ſahen die eingeſunkenen Augen zu demheut ſo ſonderbaren Herrn Doktor a

gert Doktor wollen Sie nicht da drüben erſt mal nach
ſehen Viel wird ja dort wohl nicht mehr zu helfen ſein aber

Dr Böttcher warf einen ſchnellen Blick nach der angedeuteten
Richtung dann folgte er Schweſter Beate

Man hat ſie in der Nacht hergebracht und da Sie nicht zu
Haus waren habe ich den erſten Verband angelegt

Wie im Traume hörte er es dann merkte er wie ein Nebel
ſich um ſeine Sinne legte

Schweſter Beate deren Herz bei dem erſchütternden Anblick
des bleichen ſüßen Geſchöpfes auch erbebt war verſtand die
Erregung des Arztes

echaniſch ſetzte dieſer ſich auf den Stuhl den ſie ihm zuge
choben hatte und faßte nach der kleinen kalten Hand um deren

enk ſich eine dichte Binde wand Er ſah in das bleiche Ge
ſichtchen und horchte auf die leiſer und leiſer werdenden Schläge
des jungen Herzens

Lenchen Leiſe wie ein Hauch war s von ſeinen Lippen
gekommen doch ſie hatte es gehört

Mit müdem Blick öffnete ſie die ſchon halb erloſchenen Augen
und ein leiſes Lächeln huſchte über das blaſſe Geſicht

Sie faßte nach ſeiner Hand und winkte ihn mit den Augen
ſich heran Dann als ſein Haar das ihre faſt berührte

üſterte ſie mit ſchwacher kaum hörbarer Stimme

Mach Dir keinen Vorwurf Fedor ich war ja
ſo glücklich mit Dir ich wußte ja nicht daß es

nicht ſein konnte
Er vermochte kein Wort zu ſagen wie zugeſchnürt war ſeine

Kehle nur leiſe und zärtlich ſtreichelte er die kleine kalte Hand
Da ſahen die blauen Augen noch einmal in die ſeinen
Nicht wahr Fedor Du haſt mich doch geliebt und

vielleicht wenn nicht die andere
Sie zuckte zuſammen aus ſeinen Augen war ein heißer Tropfen

auf ihre Hand gefallen
Thut es Dir weh Fedor 7 Vergieb mir Fedor

e

geborene Ueberlegenheit des weiblichen Geſchlechtes handeln

So ein junges Geſchöpf es iſt ſchrecklich Sie kannten
ſie wohl Herr Doktor

Er neigte traurig den Kopf
Ja Schweſter Beate ich kannte ſie Sie war meine

Jugendfreundin

Geruchsvermögen bei Männern und Frauen
Zwei Mitglieder der Geſellſchaft für Biologie in Paris haben ſich mit der Er

mittelung abgegeben ob die Männer oder die Frauen beſſer zu riechen
vermögen Es wurden 41 Männer und 44 Frauen im Alter von 20
bis 36 Jahren ausgewählt die etwa die gleiche Lebensweiſe führten und
denſelben Bildungsgrad beſaßen Dann wurde zunächſt bei jeder einzelnen
Perſon ausprobirt in welchem Grade der Verdünnung noch die Gegen
wart von Kampher wahrgenommen würde Einige von den Leuten
mußten noch ausgeſchieden werden da ſie überhaupt gar keinen Geruch
weder für Kampher noch für Aether noch für ſonſt einen der angewandten
Riechſtoffe beſaßen Jm Uebrigen ſtellten ſich folgende intereſſante Er
gebniſſe heraus Von 74 Verſuchsperſonen waren nur vier nicht im
Stande den Kampher bei einer Verdünnung von 000 mit Waſſer zu
erkennen Unter den Männern waren diejenigen mit ſehr ſchwachem Ge
ruchsvermögen zahlreicher als unter den Frauen Durchſchnittlich konnten
38 Männer den Kampher noch in einer Löſung von 9 Theilen Kampher
zu 100,000 Theilen Waſſer wahrnehmen während jede der 37 Frauen
ihn bereits in einer Löſung von 1 1000000 bemerkte ſo daß das Geruchs
vermögen der Frauen dem der Männer durchſchnittlich um das neunfache
überlegen war Die Gelehrten mußten bei dieſem Verſuche recht vorſichtig
ſein denn es lag der Verdacht nahe daß mancher behaupten würde er
röche den Kampher während das eigentlich gar nicht der Fall war Man
gebrauchte daher die Vorſicht die Wahrheit der gemachten Angaben dadurch
zu prüfen daß man zuweilen auch die Kampherflaſchen mit ſolchen ver
wechſelte in denen nichts als reines Waſſer war Da aber dieſe Täuſchung
ſtets erkannt wurde ſo konnte man in die Wahrheit der Angaben un
bedingtes Vertrauen ſetzen Noch wichtiger iſt die Thatſache daß der weib
liche Geruch auch ein feinerer iſt als der männliche Man gab den Männern
und den Frauen neun verſchiedene Löſungen verſchiedener Riechſtoffe zu riechen
nämlich Orangenblüthenwaſſer Lorbeerkirſchenwaſſer alkoholiſche Löſung von
Citronenſchale künſtlichen Moſchus Pfefferminzeſſenz Knoblauch und
Kampher Eſſenz und Anisöl Die Frauen konnten aus der Miſchung
dieſer Gerüche noch 3 bis 4 herausfinden während der Mann nur 2 bis
3 zu unterſcheiden vermochte Es erſcheint danach als Thatſache daß
das Geruchsvermögen bei der Frau in jeder Beziehung höher entwickelt
iſt als beim Manne Man könnte freilich noch auf den Gedanken
kommen daß die Männer ſich zum größten Theile ſelbſt ihren Geruch
verſcherzen durch Trinken und Rauchen aber man hat ganz entſprechende
Unterſchiede zwiſchen männlichem und weiblichem Geruchsvermögen auch

Knaben und Mädchen gefunden Alſo muß es ſich um eine an

Erziehung zum Thierſchutz
Wie weit entfernt wir noch davon ſind ſo bemerkt ein Mitarbeiter

des Jlluſtrirten Thierfreundes daß ein gewiſſer Gerechtigkeitsſinn gegen
die Thierwelt Allgemeingut wenigſtens der fogenannten Gebildeten wäre
zeigen uns leider vielfache Beiſpiele eines darunter anſcheinend gering
fügig und doch ſo bezeichnend iſt die Art wie Stubenvögel oftmals ge
halten reſpektive vernachläſſigt werden Trifft man dies bei Leuten die
ſich auch ihrer menſchlichen Umgebung gegenüber nicht durch allzu große
Gemüthsbildung auszeichnen nun ſo wird ſich niemand darüber ver
wundern wie aber ſoll man es nennen wenn man derlei bei Perſonen
von anſcheinend wirklicher Geiſtes und Herzensbildung findet In einer
ſolchen Familie welche ich in allen anderen Dingen eine Muſterfamilie
nennen möchte war mir das Vogelhaus mit zwei Kanarien lange ſchon
dadurch aufgefallen daß ich niemals an demſelben jene kleinen Leckerbiſſen
ſah ein Salatblatt das übliche Stückchen Zucker 2c womit man ſonſt
die kleinen Gefangenen in ihrem Käfig zu erfreuen ſucht Wenigſtens
haben ſie ein Badehäuschen dachte ich bei mir als ich eines Nachmittags
die Familie wieder beſuchte Doch bei näherer Beſichtigung gewahrte
ich daß das Thürchen des Käfigs zugemacht war dann erſt das
Badehäuschen daran befeſtigt ſo daß alſo die Vögel das Waſſer aller
dings kein rein ausſehendes wohl vor ſich ſahen aber nicht dazu ge
langen konnten Ein zweites Gefäß war nicht vorhanden Dem Uebel
wurde natürlich als ich darauf aufmerkſam machte ſogleich abgeholfen
jedoch ohne daß die beiden Damen des Hauſes ein ſonderliches Bedauern
darüber geäußert hätten die Sache wohl ſchon den ganzen Tag über nicht
bemerkt zu haben nur das ohnedies mit der Arbeit überbürdete Dienſt
mädchen wurde der Nachläſſigkeit beſchuldigt Bei denſelben armen Vögeln
fand ich ſpäter einmal den Waſſerbehälter gänzlich ausgetrocknet und
konnte mich nicht enthalten auf die Gefahr hin für recht ungeſchliffen zu
gelten denſelben mit den Worten Jch kann fo etwas nicht ſehen
herauszunehmen und zu füllen Und in ſolchen Familien wachſen Kinder

Käfig mit dem Nöthigen verſorgt bald helfen ſie ſelbſt dabei und welche
Freude gewährt es ihnen zu ſehen wie es ihrem Liebling ſchmeckt wenn
ſie ihm etwas von dem Guten welches ſie ſelbſt bekommen haben eine
Kirſche ein Stückchen Apfel oder eine Weinbeere bringen Beſonders für
die Stadtkinder iſt ja der Stubenvogel meiſtens der einzige Hausgenoſſe
aus dem Thierreich der aber auch ſelten in einem Hauſe fehlt und es
mag darum gewiß nicht gleichgiltig ſein wie das Kind denſelben behandelt
ſieht ſondern ſein eigenes ſpäteres Verhalten zur Thierwelt wird ſich viel
leicht daraus entwickeln denn Alles iſt Frucht und alles iſt Samen
wer empfände nicht die Wahrheit des Dichterwortes in Bezug auf unſere
JugendEindrücke Und ſo iſt auch das kleine Vöglein im Käfig nicht
zu gering um die Veranlaſſung zu ſein eine gute Saat in das Herz des
Kindes zu legen ein Etwas wird ſich dann in deſſen Gemüth entwickeln
das ſonſt bei noch ſo ſorgfältigſter übriger Erziehung verſchloſſen bliebe
das Pflichtgefühl auch der ſtummen Kreatur gegenüber

Die Wetterorakel des 99er Sommers
Die Neue Zürich Ztg bringt folgende Erörterungen über das Wetter

im diesjährigen Sommer Wenn nach all den vielen bitteren Ent
täuſchungen und den faſt endloſen Niederſchlägen die uns dieſes Frühjahr
des Mißvergnügens gebracht hat wieder einmal blauer Himmel lacht und
warmer Sonnenſchein das Menſchenherz erfreut ſo greift man nach dem
Strohhalm und denkt die Zukunft werde wohl beſſer werden und eine
volle Entſchädigung für die bisherigen Unbilden bieten Doch weit ge
fehlt Es iſt ſchon feſtgenagelt nach dem traurigen Frühjahr einen ebenſo
traurigen Sommer Falb der Geſtrenge deſſen Wettertubus das ganze
Feſtland beſtreicht veröffentlicht eben ſeine ſchwarzen Orakel und was er
ſchreibt iſt Regenſchrecken und was er ſpricht Gewittergrollen wir haben
auch dieſen Sommer leider wieder ſchwer zu tragen an einer ganzen
Reihe von kritiſchen Tagen Man höre und ſchaudere 1 bis 5 Juli
zahlreiche Gewitter mit ziemlich bedeutenden Niederſchlägen treten ein

Die Temperatur iſt in langſamer Abnahme begriffen 6 bis 10 Juli die
Gewitter und Regen verſchwinden um vom 11 bis 15 Juli neuerdings als
ſehr ausgebreitete Güſſe aufzutreten die zum Theil von Gewittern entſtammen
Namentlich um den 12 ſinkt die Temperatur in den letzten Tagen wieder
ziemlich unter das Mittel Nicht viel anders iſt es in der Zeit vom
15 bis 25 Juli wobei die Monatsprognoſe in folgendem tröſtlichen
Accord ausklingt 26 bis 31 Juli Die Regen nehmen neuerdings zu
die Gewitter werden ſehr zahlreich Die Temperatur ſteigt zu einer be
trächtlichen Höhe über das Mittel ſinkt aber in den letzten Tagen wieder
unter daſſelbe Auch über den Auguſt hat Falb in recht erfreulicher
Weiſe verfügt Es heißt da 1 bis 7 Auguſt Ausgebreitete Regen die
meiſt von Gewittern entſtammen Die Temperatur ſinkt unter das Mittel
Vom 8 bis 11 Auguſt nehmen die Regen etwas ab und die Temperatur
ſteigt aber die Freude iſt kurz denn ſchon geht die Unglücksbotſchaft
weiter 12 bis 15 Auguſt Die Regen breiten fich aus und werden ſehr
ergiebig Es treten ſtellenweiſe Wolkenbrüche ein Die Temperatur beginnt
zu ſinken Endlich Der Reſt des Auguſt wird etwas günſtiger der
September nach dem verpfuſchten Sommer recht trocken und im letzten
Drittel verſchwinden die Regen und Gewitter ſogar faſt gänzlich Voll
entſchädigt werden wir aber erſt im Oktober November und December
für den verregneten Sommer die nach Falb ſchem Programm
verhältnißmäßig recht gutes und faſt durchweg mildes Wetter
bringen ſollen Doch es kommt noch beſſer Falb dem übel
gelaunten reicht Hofrath Zenger der Sonnenmeteorologe die Hand zum
Bunde und wenn die jüngſt erſchienene Schrift dieſes in aſtro
nomiſchen Fragen ſonſt ſehr gut bewanderten Hofrathes und Prager
Univerſitätsprofeſſors Recht behielte ſo wäre für dieſen kommenden 99er
Sommer ebenfalls wenig Günſtiges zu erwarten Profeſſor Zenger glaubt
nämlich des beſtimmteſten daß außer den erdmagnetiſchen auch die Wetter
erſcheinungen der Erde mit der bekannten zehn bis elfjährigen Periode
der Sonnenflecken parallel gehen und meint daher das Wetter des Jahres
1899 werde viele Aehnlichkeiten mit jenem des Jahres 1889 anufweiſen
das uns ebenfalls einen recht kühlen verregneten Hochſom mer beſcherte
Auf Grund des vor zehn Jahren beobachteten Wetters eine Wetterprognoſe
für ein beſtimmtes Jahr nachher aufzuſtellen hat gar keine praktiſche
Bedeutung ja es iſt geradezu ein Nonſens Beweis Vergleicht man z B
1889 mit 1899 und bezeichnet jene Monate die unter ihrem langjährigen
Temperaturmittel blieben als jene welche es überſchritten als warm ſo
ergiebt ſich Jannar 1889 kalt 1899 ſehr warm Februar 1889 kalt
1899 ſehr warm März 1889 ſehr kalt 1899 zu warm April 1889 ſehr
kalt 1899 normal Mai 1889 ſehr warm 1899 jedenfalls zu kalt
Während der fünf erſten Monate iſt im Hauptwetterſyſtem alſo gar keine
Uebereinſtimmung vielmehr das gerade Gegentheil vorhanden und wenn
es ſo weiter geht dürfte gegentheils der heurige Sommer zu einem der
beſten und trockenſten werden

Die Blumenſprache der Politik

r h herrührt hatte ſich in zwei Linien die von York und die von
ancaſter getheilt 1452 kam es zwiſchen Richard York und Heinrich

Lancaſter zum Kampf um den engliſchen Thron Die Wappenzeichen
der beiden Gegner Lancaſter die rothe und York die weiße Roſe
wurden bald zum äußeren Erkennungszeichen ihrer Parteigänger und
die beiden Feldzeichen haben dem engliſchen Thronſtreit den Namen Die
Kriege der beiden Roſen gegeben Auch die weiße Nelke die heute in
Paris die Zugehörigkeit zur monarchiſtiſchen Partei desjenigen doku
mentirt deſſen Knopfloch ſie ziert iſt als Parteizeichen nicht neu Condé
der große Feldherr Frankreichs der in ſeinen Mußeſtunden die weiße Nelke
die er beſonders verehrte in ſeinen Gärten ſelbſt pflanzte liebte es wenn
feine Truppen im Schmuck der wohlriechnden Blume erſchienen und die
ranhen Krieger erfüllten gern den Wunſch des verehrten Feldbherrn Jn
neuerer Zeit haben außer der royaliſtiſchen Jugend Frankreichs die Anti
ſemiten in Oeſterreich die weiße Nelke als Parteizeichen adoptirt Die
rothe Nelke war zu Zeiten des Boulangismus in Frankreich die Kokarde
der Anhänger des bray genéral und das Veilchen galt jenſeiis der Vogeſen
unmittelbar nach der Reſtauration als Zeichen beſonderer Anhänglichkeit
an das Geſchlecht der Napoleoniden Die berühmte Pariſer Schauſpielerin
Mlile Mars hatte ſogar den Muth vor Ludwig XVIII bei einer Vor
ſtellung der der König beiwohnte ihre Zugehörigkeit zur bongpartiſtiſchen
Partei dadurch zu dokumentiren daß ſie auf offener Scene mit einem
mächtigen Veilchenbouquet am Gürtel erſchien Die Künſtlerin iſt unter
der kurzen Regierung Ludwigs XVIII nicht wieder aufgetreten Ein etwas
ſonderbares Feldzeichen wählten die Anhänger des argentiniſchen Diktators
Santa Roſa die ſich unreife Maiskolben an die Hüte ſteckten und danach
Mezzalores genannt wurden Der Name hat ſich in Argentinien erhalten aber
man bezeichnet in wenig ſchmeichelhafter Weiſe für Santa Roſa heute damit
die Henker Bekannt iſt die Primroſe League der Primelnbund der im
Jahre 1884 in England von Lord Randolph Churchill zu Ehren Begcons
fields geſtiftete Verein deſſen Mitglieder Beaconsfields Lieblingsblume
die Primel engliſch Primroſe als Abzeichen trugen Die Primroſe League
war der mächtigſte Toryclub des britiſchen Jnſelreiches Bei uns in
Deutſchland hat man auch ſchon zur Blume gegriffen um auch äußerlich
ſeine beſtimmte Geſinnung erkenntlich zu machen Man irug Kornblume
und Veilchen im Knopfloch Aber die friedlichen Blumen wurden hier
nicht das Feldzeichen kämpfender Parteien in der Vorliebe für Kornblume
und Veilchen einte ſich die Verehrung des deutſchen Volkes für die beiden
Heldenkaiſer des neuen Deutſchen Reiches

Für heirathsluſtige Mädchen
Wurde neulich den heirathsfähigen Junggeſellen der Rath ertheilt ſich

ehe ſie das entſcheidende Wort ſprechen einige Fragen zu beantworten ſo
haben auch die Mädchen allen Grund ſich in dieſer Beziehung für frag
würdige Weſen zu halten Darum ſeien hier auch den Schönen wichtige
Fragen geſtellt und zwar 24 an der Zahl Dieſe 24 Fragen theilen ſich
in zwei Kategorien Erſte Kategorie 1 Liebſt Du den Mann den Du
zu heirathen wünſcheſt 2 Biſt Du davon überzeugt daß der Mann
auch Dich liebt 3 Haſt Du Dich davon überzeugt daß der Mann im
Stande iſt Dich und Deine zu erhoffenden Kinder zu ernähren 4 Trauſt
Du Dir die Kraft zu oder beſitzeſt Du die nöthigen Mittel um den
Mann und die ganze Familie zu ernähren wenn der Mann krank
wird oder zu faul iſt ſich Brot zu verdienen 5 Biſt Du hinreichend
darauf gefaßt daß aus einem zärtlichen Bräutigam ſehr leicht ein höchſt
unliegenswürdiger Ehegatte werden kann 6 Haſt Du die Hoſen bereits
fertig die jede moderne Frau in der Ehe tragen muß wenn ſie nicht zur
Sklavin werden will 7 Jſt der Pantoffel ſchon geſtickt den jede Frau
die auf ſich hält zu ſchwingen verſtehen muß 8 Verſtehſt Du es
Deinen Willen mit Liſt oder Gewalt durchzuſetzen 9 Haſt Du die nöthige
Energie um unter allen Umſtänden Recht zu behalten 10 Würdeſt Du
es ertragen können wenn Dein Mann auch einmal andere Frauen und
Mädchen für ſchön hielte 11 Biſt Du fähig vier Wochen lang Deinem
Manne bis in s Schlafzimmer hinein zu grollen weil er Dir ein
neues Coſtüm oder einen neuen Hut verweigert 12 Könnteſt Du es
über Dich gewinnen Deinen Mann auch nur einmal in der Woche
des Abends mit dem Hausſchlüfſſel allein ausgehen zu laſſen Wenn
Du dieſe zwölf Fragen ohne weiteres mit Ja beantworten kannſt
ſo heirathe getroſt verehrte Leſerin denn Du wirſt alsdann wahr
ſcheinlich Dein Glück in der Ehe finden Kannſt Du ſie aber nicht
in dieſem Sinne beantworten biſt Du Deiner Sache nicht ganz
gewiß ſo überlege Dir s ein Weilchen und wende Dich währenddeß
zu den Fragen der zweiten Kategorie 1 Biſt Du anſpruchslos
2 Biſt Du fähig an der Seite eines Mannes allen Vergnügungen
zu entſagen welche über den Rahmen des ehelichen Glückes hinausliegen
3 Biſt Du ſanftmüthig 4 Biſt Du ſparſam 5 Biſt Du frei von
Putzſucht 6 Kannſt Du es über Dich gewinnen am Abend nur Butter
brot7 zu eſſen wenn der Gatte ein Beefſteak oder gar ein Hühnchen ver
ſpeiſt 7 Jſt Dir das Tabakrauchen Deines Mannes eine Freude
8 Kannſt Du kochen 9 Verſtehſt Du mit Dienſtmädchen umzugehen
10 Biſt Du für ſaubere Wäſche empfänglich 11 Haſt Du Deine

r z Haar ſonſt ſieben Sachen die oft bei Damenu Die Ereigniſſe der letzten beiden Sonntage auf dem Pariſer Rennplatz eigenen Zähne Haare und ſonſtigen ſie h h ues mußte ſein es war ja zu ſpät zu heran gleichgiltig gehen auch ſie an den Vögeln vorbei ohne ſie je zu in h wo wage Nelke und rothe Roſe in heißen Kampf um künſtlichen Ürſprungs zu ſein pflegen 12 Biſt Du im Stande Deinen
beachten denn ſie ſehen es ja von den Erwachſenen nicht anders Und die Oberherrſchaft ſtritten rufen die Erinnerung an andere Gelegenheiten Mann mit ſchlechtem Clavierſpiel und ſchlechtem Geſang zu verſchonen

Und mit einem Male wußte er warum ſie es ſo tragi enommen hatte ſi giſch ge
Lenchen Sie hörte es nicht ſtillbleich lag ſie da v cht mehr ſtill und

In Schweſter Beate s Augen ſtanden Thränen

ſo wird ſchon in ein Kindergemüth der Keim dazu gelegt ein Thier wie
eine bloße Sache anzuſehen und nicht wie ein empfindendes Geſchöpf
demgegenüber der Menſch auch Pflichten haben kann Wie anders hingegen
iſt der Eindruck auf die jungen Gemüther wenn auch dem kleinen gefiederten
Stubengenoſſen freundliche Sorgfalt zu Theil wird wenn ſie täglich zuſehen
wie des Morgens die Mutter oder die große Schweſter liebevoll deſſen

wach bei denen man die friedliche Blume als Abzeichen in den Dienſt
kämpfender Parteien ſtellte Die bekannteſten Blumenparteien dürften die
beiden Roſen die weiße und die rothe ſein deren Kriege in der letzten
Hälfte des 15 Jahrhunderts eine der bedeutſamſten Epochen der eng
liſchen Geſchichte bilden Das Haus der Plantagenets welcher Name
auch von der im Wappen der Anjous befindlichen Ginſterpflanze Planta

Wenn Du dieſe zwölf weiteren Fragen mit Ja beantworten kannſt ſo
heirathe Wenn Du ſie aber mit Nein beantworten mußt ſo
heirathe trotzdem falls ein Mann ſich findet der ohne Dich nicht glaubt
leben zu können Denn die Hauptſache für Dich iſt und bleibt daß Du
überhaupt heiratheſt Wie Dein Mann dabei fährt das iſt ſeine
Sache nicht Deine
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